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Vorbemerkungen

 Fakten haben kurze Halbwertszeiten: Kontaktieren Sie uns, 

falls Sie einen Foliensatz haben, der zum Zeitpunkt des 

Vortrages älter als 3 Monate ist. Wir bestätigen Ihnen die 

unveränderte Aktualität oder senden Ihnen eine Update zu.

 Orientierung, keine Blaupause: Nutzen Sie die 

Branchenzahlen, aber runden Sie diese ab durch Beispiele 

und Erfahrungen aus Ihrem Unternehmen und Ihrer 

Region!

 Ist etwas unklar oder haben Sie einen Fehler entdeckt? 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an!
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ITK: Jobwachstum und Strukturwandel



44BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

45.000 offene Stellen für IT-Experten im Herbst 2008

Quelle: BITKOM, Studie zu IT-Experten

Offene Stellen in der ITK-Branche nach Segmenten

(Befragung im Auftrag des BITKOM bei 1.600 Unternehmen)

ca. 45.000 
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Jobmotor Software und IT-Services

5BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Quelle: BITKOM, Studie zu IT-Experten 

Offene Stellen in der ITK-Branche nach Segmenten

15.500

3.000

500
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Gesucht: Softwareentwickler, Projektmanager
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Quelle: BITKOM, Basis: ITK-Unternehmen mit mindestens einer offenen IT-Stelle

Für welche Arbeitsbereiche werden aktuell IT-Spezialisten gesucht?
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Trend zu hohen Qualifikationen
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Welches Qualifikationsniveau müssen die gesuchten IT-Spezialisten mindestens haben?

Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen, N = 708
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Expertenmangel bleibt ein großes Problem
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Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen, N = 708

Wie beurteilen die befragten Unternehmen das aktuelle Angebot an IT-Spezialisten auf dem Arbeitsmarkt?
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Personalflaute belastet das Geschäft
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„Der Mangel an IT-Spezialisten ist für die Geschäftsentwicklung meines Unternehmens ein …"

Quelle: BITKOM, Basis: alle ITK-Unternehmen, die angeben, dass ein Fachkräftemangel herrscht
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Viele Stellen bleiben unbesetzt

Anteil von ITK-Firmen, die offene IT-Stellen nur schwer oder gar nicht besetzen konnten

Quelle: BITKOM, Basis: ITK-Unternehmen, die in den letzten 12 Monaten IT-Fachkräfte gesucht haben, N = 610

Rund 11.000 Stellen waren schwer 

oder gar nicht zu besetzen

Rund 1.000 Unternehmen mussten 

Aufträge ablehnen
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Quelle: BITKOM, N = 352

BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V.

Auch zwei Monate nach der Finanzkrise: 

Personalplanung überwiegend unverändert

Hat die aktuelle Krise Auswirkungen auf die Personalplanung Ihres Unternehmens?


